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(4) Der Feuchtigkeitsgehalt der Knochen darf bei 
Lieferung an die verarbeitende Industrie höchstens 
12% betragen.

(5) Für die Rechnungslegung gelten bei Waggonver­
ladungen die bahnamtlichen Gewichte der Abgangs­
station bzw. bei Lkw-Transporten die ermittelten Ab­
gangsgewichte einer öffentlichen Waage.

§ 19
Lieferung von gebrauchtem Behälterglas

(1) Der Lieferer ist verpflichtet, unbeschädigtes, ein­
wandfreies, jedoch nicht vorgespültes, gebrauchtes 
Behälterglas zu liefern. Das Glas muß frei von Füll­
rückständen, Schmutz und Unrat sein. Das Glas darf 
nicht zur Aufbewahrung von Farben, Medizin oder 
öligen Flüssigkeiten, ausgenommen Speiseöl, gedient 
haben.

(2) Mit Etiketten und Verschlußkapselresten 
(Schrumpfkapseln) behaftetes sowie verstaubtes Behäl­
terglas gilt als nicht verunreinig*

(3) Soweit die Voraussetzungen beim Lieferer vor­
liegen, kann die Lieferung vorgespülten Behälterglases 
vereinbart werden, das beim Besteller nur einer Nach­
spülung bedarf. Die Kosten für die Vorspülung trägt 
der Besteller. Im Liefervertrag ist das Vorspülen des’ 
Behälterglases zu vereinbaren.

(4) Der Lieferer darf nur sortiertes Behälterglas aus­
liefern. Als sortiert gilt gebrauchtes Behälterglas mit 
gleicher Form und gleicher Größe und einer Mindest­
stückzahl von 2000 Stück bzw. einem Bahnbehälter.

(5) Der Versand mittels Kraftfahrzeuge oder Bahn­
behälter ist zu vereinbaren.

(6) Die Verladung erfolgt lose, in Stiegen oder auf 
Wunsch — soweit dem Lieferer möglich — in Karto- 
nagen. Bei loser Verladung müssen die Stirn- und 
Seitenwände des Transportmittels ausreichend abge­
polstert und gegen Stoß gesichert werden. Bei Waggon­
verladungen sind die Stapel durch Lattengerüste oder 
durch gefüllte Stiegen oder Kisten so abzusteifen, daß 
ein Verschieben des Ladegutes während des Transpor­
tes vermieden wird.

(7) Soweit im Liefervertrag der Versand gebrauchten 
Behälterglases in Kartonagen vereinbart ist, sind diese 
dem Besteller gesondert in Rechnung zu stellen. Das 
gleiche trifft auch für Verpackungsmittel ähnlicher 
Art zu. Die für den Versand verwendeten Stiegen und 
Kisten sind Leihverpackung im Sinne der gesetzlichen 
Bestimmungen.

( 8 )  Z u s ä t z l i c h e  K o s t e n  d u r c h  L k w - T r a n s p o r t e  o d e r  
Versand mittels Bahnbehälter, soweit diese vereinbart 
sind, gehen zu Lasten des Bestellers.

(9) Qualitätsmängel bis zu »3 °/# der gelieferten Men­
gen gelten als Bagatellschäden und sind zu tolerieren.

ä 20
Lieferung von Glasbruch

(1) Der Lieferer ist verpflichtet, nur sauberes Mate­
rial, frei von fremden Beimischungen, wie z. B. Patent- 
und Kronenhalsverschlüssen usw., auszuliefern. Öl-, 
färben- und medizinhaltige Scherben dürfen nur 2 % 
der Liefermenge betragen.

(2) Spezialscherben müssen gesiebt, verlesen und ge­
waschen sein und dürfen keine fremden Beimischun­
gen, auch keine anderen Glassorten enthalten.

(3) Der Besteller kann vor der Verladung bzw. vor 
dem Abschluß des Kauf- und Liefervertrages die Spe­
zialscherben besichtigen und eine Teilprobe entnehmen.

(4) Der Versand erfolgt lose in O-Wagen. Kfz.-Trans- 
porte müssen im Liefervertrag vereinbart sein.

(5) Die Mindestversandmenge beträgt 3000 kg.

§ 21

Abfallhaarc aus dem Friseurgewerbe
(1; Zur Auslieferung gelangen Haare bis zu einer 

Länge von 15 cm.

(2) Der Lieferer ist verpflichtet, den Versand der 
Haare in besonderen, für den Transport von Abfall­
haaren bestimmten Säcken durchzuführen.

(3) Bei Lieferungen darf der Höchstsatz an Fremd­
körpern 1 % der Liefermenge nicht übersteigen

(4) Für die Berechnung der Haare ist das vom Spe­
zialbetrieb, VEB Altstoffhandel Leipzig, festgestellte 
Gewicht der einzelnen Säcke maßgebend.

(5) Die Lieferung und Berechnung hat nach den gel­
tenden Preisbestimmungen zu erfolgen.

(6) Der Feuchtigkeitsgehalt darf 3 ®/o nicht über­
schreiten.

(7) Die Auslieferung dieses Materials erfolgt per 
Waggon oder durch Stückgutversand.

§ 22
Lieferung von Alterntebindegarnen 

und Abfällen aus Fasern
(1) Der Lieferer ist verpflichtet, das Material in Bal­

len gepreßt oder in Säcken verpackt zu liefern.

(2) Die Mindestversandmenge von Alterntebindegarn 
beträgt 50 kg.

(3) Der Versand als Stückgut ist im Liefervertrag zu 
vereinbaren.

(4) Bei Lieferung von entknotetem Alterntebindegarn 
sind Beimischungen bis zu 5 °/o geknotetes Material 
zulässig.

(5) Alterntebindegarnenden und Abfälle aus Glas­
fasern, Perfolit, Kunstfasern und Kunststoffen dürfen 
in diesen Lieferungen nicht enthalten sein.

§ 23
Lieferung von AIikoik

(1) Zur Auslieferung gelangen Mindestmengen ab 
2 kg.

(2) Der Versand erfolgt auf dem Postwege.
(3) Der Feuchtigkeitsgehalt darf 15 °/o nicht über­

schreiten.
§ 24 

Inkrafttreten
(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
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